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Geschäft sbericht Spitex Zürich Sihl 2018 | Vorwort der Präsidentin

Ein spannendes Geschäft sjahr mit vielen 
Veränderungen liegt hinter uns. Im Na-
men des Vorstandes bedanke ich mich 
bei allen Mitarbeitenden für ihr Engage-
ment, die tolle Arbeit und die grossartige 
Unterstützung in den angestossenen Ver-
änderungsprozessen.

Wir blicken mit diesem Geschäft sbericht 
unter dem Leitgedanken «Mobiles Wis-
sen» nicht nur auf die Erfolgskennzahlen 
2018, sondern möchten aufzeigen, wie 
wir die Herausforderungen von morgen 
mit einer klugen Angebotsstrategie, inno-
vativen Geschäft smodellen und einem 
intensiven Prozess der Organisationsent-
wicklung realisieren. Ziel ist es dabei, 
frühzeitig eine gute Startposition einzu-
nehmen und den sich ändernden Bedürf-
nissen des Marktes und unserer Kundin-
nen und Kunden gerecht zu werden. 

Wissen noch besser mobil verfügbar zu 
machen und es dort zur Anwendung zu 
bringen, wo es gebraucht wird: in der Ver-
sorgung und Betreuung unserer Kundin-
nen und Kunden zu Hause, in ihrer ver-
trauten Umgebung. 

Nicht nur die Bedürfnisse unserer Kundin-
nen und Kunden sind in einem stetigen 
Wandel, sondern auch die Weiterentwick-
lung unserer Jahresberichterstattung. So 
freue ich mich, Ihnen erstmals auch eine 
Online-Version unseres Geschäft sbe-
richts präsentieren zu dürfen. In diesem 
Sinne wünsche ich Ihnen eine spannende 
Lektüre und danke Ihnen für Ihr Vertrau-
en in Spitex Zürich Sihl und Ihre Treue.

Herzliche Grüsse

Ursula Enz

Sehr geehrte Damen und Herren
Sehr geehrte Kundinnen und Kunden
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Meilensteine 
auf dem Weg 
zur agilen 
Organisation

«Mit unserer Angebots- 
und Organisations-
entwicklung möchten 
wir für die nahe Zukunft  
gerüstet sein.»
Dr. Devrim Yetergil Kiefer 

Mitten im Transformationsprozess  
verlassen wir alte Pfade und entwickeln 
uns smart und vernetzt weiter zu 
einem modernen Pfl egedienstleister.

 Devrim Yetergil Kiefer, Geschäft sleiterin, Dr. sc. nat. ETH, lic. rer. pol.

expertinnen APN – die sogenannten «Advanced Practice 
Nurses». Sie bringen ihr besonderes Fachwissen bei kom-
plexen Pfl egesituationen gezielt ein – zum Beispiel bei 
Demenz erkrankungen und chronischen Krankheiten. 
Den Fokus ihrer Arbeit legen Sie dabei nicht primär auf 
die klassische Pfl ege der Patientinnen und Patienten. Sie 
sind in erster Linie ein neues und mit umfassenden 
 Kompetenzen ausgestattetes Bindeglied zwischen den 
Patientinnen und Patienten und ihrem Umfeld.

Bilanz hat SZS auch mit Blick auf den «Fachdienst Pallia-
tive Care» gezogen: Der «Fachdienst Palliative Care» ist 
etabliert und produktiv. Das Team ist komplett und hat 
seinen Standort im Gesundheitszentrum Friesenberg. 
Die Zusammenarbeit mit den Zuweisern ist kooperativ 
und fruchtbar. Im Konzept «Palliative Care in der Stadt 
Zürich» der Städtischen Gesundheitsdienste (SGD) sind 
beide mobilen Palliative Care Teams, «Fachdienst Pall-

Alte Wege verlassen, mutig neue Wege einschlagen – Ge-
wohntes hinterfragen, um den für uns richtigen Weg zu 
fi nden, neue Konzepte der Organisation und Zusammen-
arbeit erproben – Sie haben, liebe Mitarbeitende, im 
 Geschäft sjahr im täglichen Arbeitsalltag viel geleistet. 
Für Ihr Durchhaltevermögen, Ihre grossen Leistungen, 
die gelebte Vorfreude auf die neuen Teamstrukturen, 
aber auch die ehrliche Kritik und die geäusserten Ängste 
möchte ich Ihnen danken. Sie helfen uns, noch besser hin-
zuhören und unsere Strategie mit Leben zu füllen. Ich bin 
stolz darauf, Teil eines so tollen Teams zu sein, und freue 
mich auf den gemeinsamen weiteren Weg mit  Ihnen.

Mit Angebots- und Organisationsentwicklung 
für die Zukunft  gerüstet
Strategie, Angebote, Vernetzung und Öff entlichkeits-
arbeit: Das Berichtsjahr 2018 stand im Zeichen der wei-
teren Positionierung von Spitex Zürich Sihl im Kontext 

gesundheitspolitischer Anforderungen und der sich 
 ändernden Bedürfnisse von Kundinnen und Kunden. Die-
ser Rahmen prägt im Wesentlichen auch die Arbeit im 
laufenden Jahr.

Am Anfang stand die Strategie von Spitex Zürich Sihl 
(SZS). Im Berichtsjahr 2018 haben Vereinsvorstand und 
Geschäft sleitung die Umsetzung der 2017 formulierten 
Strategie für die Jahre 2019 / 2020 defi niert. Dabei wurde 
insbesondere auch ein Auge auf die Angebote gelegt. 
Mit unserer Angebots- und Organisationsentwicklung 
möchten wir für die nahe Zukunft  gerüstet sein. 

Neue Angebote, erfolgreiche Einführung
Dabei unterstützen uns auch die Erfahrungen aus wis-
senschaft lichen Evaluationen, wie dem CASE-Projekt 
«Coordinated APN Support for the Elderly». In diesem 
Projekt testeten wir erfolgreich den Einsatz von Pfl ege-

care Spitex Zürich Sihl» und «Fachstelle Pallcare Spitex 
Zürich Limmat» (SZL), wichtige Partner für die Weiter-
entwicklung der Versorgung mit spezialisierter Palliative 
Care in der Stadt.

Die fachliche Ausrichtung wurde weiter geschärft  mit der 
Entwicklung der Fachbereiche Demenz einerseits und 
Akute Pfl ege und Chronic Care anderseits. Mit steigen-
der Lebenserwartung und der Zunahme von chroni-
schen Krankheiten und Multimorbidität wird diese 
 Fokussierung wesentlich. Mit den Entwicklungen im 
 Bereich der Strategie ambulant vor stationär steigt die 
Bedeutung der Akutpfl ege zunehmend.

Das Angebot von SZS wurde aber auch in anderen Be-
reichen erweitert: So zum Beispiel im Bezirk Horgen mit 
der Einführung der Nachtspitex. Ab 22 Uhr klingelt auf 
Wunsch die Spitex auch nachts. Das neue Angebot der 

Anzahl Einsätze 
im Jahr 2018, aufgeteilt 
auf 24 Stunden

7–19 Uhr

279 550

19–22 Uhr

33 995

22–7 Uhr

6144

319 689
Einsätze im Jahr 2018

208 451
geleistete Stunden im Jahr 2018
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intensiv mit einbezogen. Mit moderner Führungsstruk-
tur und der Partizipation der Mitarbeitenden steigern wir 
unsere Attraktivität als moderne Arbeitgeberin noch 
weiter. Ziel ist, den Kunden noch stärker in den Fokus 
und ins Zentrum unserer Tätigkeit zu stellen.

Mehr Spitex-Leistungen, unveränderte 
 Leistungsvereinbarung
Obwohl sich die gesundheitspolitische Spitze der Stadt 
Zürich mit der Wahl von Stadtrat Andreas Hauri (GLP) 
personell verändert hat, ist die laufende Leistungsver-
einbarung zwischen Stadt und SZS unverändert bis 2020 
verlängert worden. Im Namen von Vorstand und Ge-
schäft sleitung danke ich Andreas Hauri herzlichst für die 
Zusammenarbeit bei der erneuten Leistungsvereinba-
rung. Insbesondere danken wir Morten Keller, Leiter der 
Städtischen Gesundheitsdienste, und Thomas Büchler, 
Leiter Finanzen, Spitex und Controlling, für die freund-
liche konstruktive Zusammenarbeit. Auch im Namen 
unserer Mitarbeitenden bedanke ich mich insbesondere 
für die sechs zusätzlichen Freitage, welche wir im Rah-
men der Verhandlungen zur erneuten Leistungsverein-
barung erhalten haben. Dies hilft  uns weiterhin, unsere 
Attraktivität als Arbeitgeberin zu stärken und zum Woh-
le unserer Kundinnen und Kunden  optimale Pfl ege und 
Betreuung zu erbringen.

Intensive Vernetzung, stärkere Öff entlichkeits-
arbeit
SZS hat auch im Berichtsjahr 2018 intensiv im Rahmen 
des Vereins «Gesundheitsnetz 2025» mitgearbeitet, hier 
mit Fokus auf das Thema «neue Finanzierungsmodelle». 
Im Rahmen des Nationalfondsprojekts «Swiss Home 
Care Data» war SZS Praxispartner bei der Messung der 
Patientenzufriedenheit. Das von SZS mitentwickelte 
und in den Zentren Albisrieden und Wiedikon / Friesen-
berg getestete Instrument steht nun beim Vergleichs-
portal Comparis für die Spitex-Vergleiche im Einsatz. Die 
SAGW hat entsprechend der WHO-Untersuchung «Glo-
bal Strategy and Action Plan on Ageing and Health» eine 
neue Plattform ins Leben gerufen zur Vernetzung von 
Praxis und Wissenschaft  mit dem Schwerpunkt «Ageing 
Society», in welcher wir als Spitex-Partner unser Wissen 
in den Arbeitsgruppen einbringen dürfen.

Neben Unterricht, Publikationen und Vorträgen hat SZS 
insbesondere auch im Marketingbereich Meilensteine 
gesetzt: das Spitex-Forum vom April 2018 im Rahmen 
des Weltgesundheitstages und die sogenannte «PING-
NIGHT» (People in nursing get together) haben breit ge-
fächerte Interessengruppen mobilisiert. Ihr Engagement 
während und nach diesen Foren hat unsere Erwartungen 
weit übertroff en. Darüber hinaus fand eine erste Erhe-
bung zur Zufriedenheit unserer zuweisenden Stellen mit 
unseren Angeboten und Leistungen statt. Die Ergebnis-
se sind in ein strategisches Konzept zum Aufb au eines 
systematischen Zuweisermanagements eingefl ossen.

Unsere Zentren und Stand-
orte: Albisrieden, Enge / 
Leimbach / Wollishofen, 
Wiedikon / Friesenberg, 
Wipkingen / Industrie, 
Gesundheitszentrum Frie-
senberg, Inhouse- und 
Komfort leistungen Sihl-
bogen

Fachdienst 
Psychosoziale 

P�ege

Fachdienst APN

Fachdienst 
Palliative 

Care

Fachbereich
 Akute P�ege 
und Chronic 

Care

Fachbereich
Demenz

Kundinnen / 
Angehörige

Team

Kundinnen / 
Angehörige

Team

Kundinnen / 
Angehörige

Team

Kundinnen / 
Angehörige

Team

Kundinnen / 
Angehörige

Team

Kundinnen / 
Angehörige

Team

Kundinnen / 
Angehörige

Team

Kundinnen / 
Angehörige

Team

Kundinnen / 
Angehörige

Team

Kundinnen / 
Angehörige

Team

Unternehmensführung 
und Support

P�ege  / Hauswirtscha­ / Betreuung

«Wir rücken den 
Kunden noch stärker 
in den Fokus.»
Dr. Devrim Yetergil Kiefer 

Video-Beitrag 

von Dr. Devrim 
 Yetergil Kiefer, 
 Geschäft sleiterin

sihl2018.spitex-zuerich.ch/devrim

QR-Code scannen 
und Video anschauen.

Organisation 
Spitex Zürich Sihl 2020

mehr. Das Gesundheitswesen und so auch die gesund-
heitliche Versorgung im häuslichen Setting, mit der 
 Spitex, sind einem Wandel unterzogen. Die Nachfrage 
nach Spitex-Leistungen steigt quantitativ und auch qua-
litativ. 

Darum hat SZS die zweite Phase der internen Organisa-
tionsentwicklung angestossen. Das Ziel: eine agile Orga-
nisations- und Führungsstruktur, damit SZS ihre zu-
kunft sgerichtete Angebotsstrategie gestalten kann. Die 
Organisation und die Hierarchie werden verfl acht. Die 
Mitarbeitenden werden in diesen Erneuerungsprozess 

acht Spitex-Organisationen im Bezirk Horgen zusam-
men mit Spitex Zürich Sihl sichert die professionelle 
Pfl ege der Spitex-Klientinnen und -Klienten, entlastet 
pfl egende Angehörige und verzögert Spitaleintritte nun 
neu rund um die Uhr.

Mit Organisationsentwicklung zu moderner 
Führungsstruktur und Partizipation der 
 Mitarbeitenden
Mehr private Spitex-Organisationen und die Umsetzung 
der gesundheitspolitischen Strategie «ambulant vor sta-
tionär» ändern das gesundheitspolitische Umfeld immer 
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Im Interview 
mit einer 
Pfl egeexpertin APN

«Zum Wohlfühlen 
braucht es oft  kleine 
Schritte.»
Claudia Siebenhaar

 Christian von Allmen, Marketing

Claudia, wie sieht dein berufl icher Werdegang 
aus?
Ich habe mit 16 Jahren meine Ausbildung zur FaGe in der 
Psychiatrischen Universitätsklinik Zürich begonnen und 
mit 18 beendet. Danach habe ich den Bachelor in Pfl ege 
gemacht und unter anderem ein Praktikum bei der Spi-
tex (in Wollishofen) absolviert. Die Personen zu Hause in 
ihren vier Wänden betreuen und pfl egen zu können, hat 
mich seit jeher fasziniert und ich erlebte es als willkom-
mene Herausforderung, dafür zu sorgen, dass sie so lan-
ge wie möglich (wenn gewünscht) auch zu Hause bleiben 
können. Ich hatte als Berufsbildnerin, Planungskoordi-

tiv von den Angehörigen aufgenommen worden ist. An-
gehörige von Kunden und Kundinnen mit Demenz waren 
teilweise vorher mit der Situation stark überfordert und 
verschlossen sich, weil ihnen alles als zu viel erschien. Je 
früher sich Angehörige beraten lassen, desto weniger 
überfordert sind sie im Nachhinein.

Wie verläuft  die Zusammenarbeit mit anderen 
zuweisenden Stellen?
Wir arbeiten beispielsweise intensiv mit der in der Stadt 
Zürich ansässigen gerontologischen Beratungsstelle SiL 
(Sozialmedizinische individuelle Lösungen) zusammen, 
die spezialisiert ist auf Menschen mit Demenz. Jeder 
kann sich bei Bedarf dort melden und abklären lassen, 
worin die nächsten sinnvollen Schritte für die Behand-
lung bestehen. Wenn in einem Fall beispielsweise hohe 
fachspezifi sche und kommunikative Fähigkeiten sowie 
Kontinuität in der Pfl ege gefragt sind, wendet sich die SiL 
oft  an uns. Dabei handelt es sich vorwiegend um Kunden-
situationen, in denen viel Fingerspitzengefühl gefragt 
und ein sehr sorgfältiger Einstieg notwendig ist, weil die 
Kunden sonst abweisend reagieren und die Spitex ableh-
nen. Ein weiterer wichtiger Zuweiser für uns ist der Ge-
sundheitsdienst «Fachdienst für präventive Beratung» 
der Stadt Zürich, der sensibilisiert ist auf die Gefahr der 
Überforderung von Angehörigen Demenzerkrankter. Oft  

natorin und Fachverantwortliche Pfl ege gearbeitet, bis 
ich mich dann entschloss, noch das Masterstudium zur 
Pfl egeexpertin APN anzuhängen, welches ich 2016 ab-
schloss. Nach meiner etwa einjährigen Weltreise hat es 
mich wieder zurück in die Spitex gezogen, wo ich als 
 Pfl egeexpertin APN (Advanced Practice Nurse) in der 
APN-Praxis Friesenberg im Projekt CASE (Coordinated 
APN Support for the Elderly) arbeite. Im April starte ich 
mit einem Nachdiplomstudium an der Uni Basel, wel-
ches mir vertieft e Kenntnisse im Bereich körperliche 
Untersuchungen und der Behandlung von Menschen mit 
chronischen und Mehrfacherkrankungen geben wird.

Weshalb interessiert dich der Bereich Demenz 
so sehr? Wie wurdest du für das Thema Demenz 
sensibilisiert?
In meiner langjährigen Spitex-Tätigkeit bin ich immer 
wieder auf Menschen mit Demenz und deren Angehörige 
gestossen. Oft  habe ich eine Überforderung von Angehö-
rigen miterlebt und eine grosse Bedarfslücke in der Be-
ratung des informellen Helfernetzes erkannt. Ich hatte 
bereits im Rahmen einer meiner Mastermodularbeiten 
einen Projektplan für die Beratung von Angehörigen kre-
iert und habe dieses Angebot nach dem Master durch-
geführt und evaluiert. Und gerade bei der Evaluation hat 
sich herauskristallisiert, dass die Beratung überaus posi-

werden uns (APN-Praxis Friesenberg) auch über die Zen-
tren Kunden zugewiesen. Froh wären wir zudem, wenn 
sich auch vermehrt Hausärzte im Bedarfsfall bei uns 
melden würden. Aber ich vermute, dass viele Hausärzte 
bisher nicht über unsere spezielle Dienstleistung infor-
miert sind, weshalb in näherer Zukunft  unser Ziel sicher-
lich darin besteht, sie auf unsere Tätigkeiten in diesem 
Bereich aufmerksam zu machen und dadurch eine brei-
tere Zusammenarbeit zu intensivieren.

zur Person

Claudia Siebenhaar

Claudia Siebenhaar ist Pfl egeexpertin APN. Sie ab-
solvierte ihren Bachelor sowie Master in Pfl ege an 
der ZHAW und hat bei Spitex Zürich Sihl im Rah-
men eines pfl egewissenschaft lichen Projektes die 
APN-Beratung für Angehörige von Menschen mit 
Demenz durchgeführt, evaluiert und umgesetzt.

2840
Kunden im Jahr 2018

Altersstruktur
der Kunden, die im Jahr 2018 
versorgt wurden

0–39 Jahre

40–59 Jahre

60–79 Jahre

80 Jahre +

46 %

32
%

14% 7%

Lesen Sie hier 
das vollständige 
 Interview mit 
Claudia Siebenhaar

QR-Code scannen 
und Interview lesen.

sihl2018.spitex-zuerich.ch/
interview
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Prozess-
strukturen 
von morgen 
schon heute 
schaff en

Die Zufriedenheit unserer Kundinnen/Anspruchsgrup-
pen hängt massgeblich von der Qualität unserer Dienst-
leistungen ab. Zufrieden und loyal sind Kunden/An-
spruchsgruppen dann, wenn ihre Erwartungen durch 
Spitex Zürich Sihl (SZS) erfüllt oder übertroff en werden. 
Zu diesem Zweck wurde nach der Vollendung der letzt-
jährigen Strategiearbeit nun die Ausrichtung der Ge-
schäft sprozesse auf diese Ziele fortgesetzt. Seit Juli 2018 
erarbeitete das Projektteam mit Devrim Yetergil Kiefer, 
Christine Keller (Zentrumsleitung Wipkingen) und Mirja 
Karttunen (Qualitätsmanagement), die auch die interne 
Projektleitung innehat, die Prozessarchitektur von SZS. 

Ziel der Strukturierung ist es, die Kernprozesse als 
Wachstums- und Ergebnistreiber für die Erreichung der 
SZS-Ziele zu identifi zieren und möglichst zu standardi-
sieren. Um normativen Grundlagen sowie organisatori-
schen Rahmenbedingungen Rechnung zu tragen, wurde 
der Kontext der SZS berücksichtigt. So wurden Aspekte 
aus Vision und Mission wie aus der Strategie gleicher-
massen berücksichtigt. Diese Durchgängigkeit und das 
gemeinsame Verständnis für die Wertschöpfung bezwe-
cken, nebst dem strategischen Fokus in den Geschäft s-
prozessen, auch Transparenz durch benchmarkfähige 
Kennzahlen und Frühwarnindikatoren für relevante Ge-
fahren und Risiken in bspw. internen Kontrollsystemen.  

In einer ersten Phase wurden die wertschöpfenden Kern-
prozesse auf die strategischen Ziele ausgerichtet. Als 
Kern prozesse der SZS wurden Pfl ege-, Hauswirtschaft s-, 
Betreuungs- und Komfortleistungen bearbeitet. Der 
 Bildungsauft rag wurde ebenfalls als wertschöpfende 
Leistung identifi ziert und der Ausbildungsprozess erar-
beitet. 

Die inhaltliche Auseinandersetzung fasste Aspekte wie 
Kunden-/Anspruchsgruppenbedürfnisse, Schnittstellen, 
In-/Output, Prozessrisiken usw. in Prozesssteckbriefen 
zusammen. Die kundennahen Kernprozesse  stehen da-
bei in Wechselwirkung mit dem laufenden Projekt zur 
Organisationsentwicklung. Das Ergebnis der Prozessge-
staltung wird in der «Prozesslandkarte» zusammenge-
fasst und visualisiert. Die  Prozesslandkarte schafft   die 
Grundlage und das gemeinsame Verständnis, welche 
Management- und Unterstützungsprozesse die Kernpro-
zesse der SZS unterstützen. 

In der zweiten Phase werden die Kernprozesse weiter 
operationalisiert. Während in Phase 1 der Fokus auf Pro-
zesstransparenz und -bewusstsein und damit auf das 
«Was?» (Was ist zu tun?) gelegt war, steht in Phase 2 die 
Frage des «Wie?» (Wie und von wem ist es womit zu tun?) 
im Mittelpunkt. Ziel sind reproduzierbare und nachvoll-
ziehbare Prozessergebnisse. Um auch hier möglichst an 
der Praxis zu bleiben, wird das Projektkernteam weitere 
Wissensträger aus dem operativen Geschäft  in die Pro-
jektarbeit einbeziehen. 

Transparente, schlanke und anpassungsfähige Prozesse, 
einfache Strukturen und geeignete Werkzeuge sind 
Grundvoraussetzungen für eine zukunft s- sowie wett-
bewerbsfähige Spitex Zürich Sihl und legen den Grund-
stein für künft ige Aktivitäten rund um Themen wie Da-
tensicherheit und Regelkonformität. 

Wettbewerbsfähig zu bleiben und neue 
Kundenanforderungen zu erfüllen, heisst, 
bestehende Prozesse auf den Prüfstand 
zu stellen.

 Mirja Karttunen, Qualitätsmanagement

sihl2018.spitex-zuerich.ch/peter

QR-Code scannen 
und Video anschauen.

Video-Beitrag 

von Peter Eckert, 
Leitung Fach- und 
Pfl egeentwicklung, 
zum Thema 
Demenz
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Zeitunabhängig Verknüpfung 
diverser Medien

Lerninhalte 
jederzeit aufru�ar

Ortsunabhängig
Methodische 

Flexibilität

Lerntempo 
individuell bestimmbar

Blended 
Learning

Sihl goes Mobile 
auf der Ziellinie

Blended Learning: 
das kombinierte Lernen 
der Zukunft 

Alle Informationen übersichtlich auf 
dem Tablet zu haben, erleichtert unseren 
Pfl egenden die Einsätze vor Ort. 

 Thomas Küng, Leitung Finanzen und IT, Roger Bayard, ProjektleiterBlended Learning verbindet die 
besten Lernmethoden optimal für die 
 Bedürfnisse unserer Mitarbeitenden.

 Christian von Allmen, Marketing

E-Learning wird mittlerweile in zahlrei-
chen Branchen als selbstverständliche 
und zeitgemässe Lehr- und Lernmethode 
betrachtet und eingesetzt. Da auch die Spi-
tex Zürich Sihl die Zeichen der Zeit erkannt 
hat, haben wir uns entschieden, unsere 
internen Fortbildungsmöglichkeiten be-
treff end der Pfl ege demenz erkrankter 
Kundinnen und Kunden für unsere Mitar-
beitenden moderner zu gestalten und aus-
zubauen, indem der bisherige Präsenzun-
terricht durch ein neues E-Learning-System 
komplettiert wird und sich dadurch zum 
sogenannten «Blended Learning» wandelt.

Wir erachten Kompetenzen im Umgang 
und in der Betreuung von demenzkran-
ken Kundinnen und Kunden als essenzi-
ell, um auch künft ig eine hohe Pfl egequa-
lität gewährleisten zu können. Denn die 
verschiedenen Formen der Demenzer-
krankungen und damit verbundene Sym-
ptome und Bedürfnisse der Menschen 
stellen eine grosse Herausforderung dar.

Deshalb ist es uns ein immenses Anlie-
gen, dass sowohl unsere Pfl egefachper-
sonen als auch unsere Fachfrauen/Fach-
männer Gesundheit durch entsprechende 
Fortbildungen befähigt werden, Kundin-
nen und Kunden mit Demenz professio-
nell und kompetent zu betreuen. Um 
unserem eigenen Anspruch gerecht zu 

Den Grundstein für die digitale Abbildung 
des Pfl egeprozesses legte SZS bereits 
2013 und bis heute wurde die gesamte 
Organisation auf Tablet umgestellt. 
 Neben bereits gut abgebildeten elektro-
nischen Prozessen musste in der Vergan-
genheit für Telefonie und Leistungs-
erfassung zusätzlich ein Smartphone 
benutzt werden, was unpraktisch und 
auch teuer war. In den modularen Pro-
jektphasen der letzten beiden Jahre ist 
nun die Einführung einer Zeit-/Leistungs-

erfassung (ZLE) als weiterer Meilenstein 
abgeschlossen. Mit dem Start im Mai 
2018 ist damit auch ein grosses Ziel er-
reicht: die schnelle Verfügbarkeit aller 
relevanten Daten der Pfl egekräft e vor Ort 
bei den Klientinnen und Klienten. Sämt-
liche Kundeninformationen können be-
quem aus der ZLE-Swing aufgerufen wer-
den. Die Soft ware erkennt anhand der 
Tourenplanung, wann welche Informatio-
nen gebraucht werden und stellt diese im 
richtigen Moment zur  Verfügung. Durch 

werden, haben wir neben dem gewöhnli-
chen Präsenzunterricht ein professionel-
les E-Learning-System auf den Tablets 
unserer Pfl egenden implementiert, das 
vielfältige Vorteile in sich birgt. Erste 
 augenscheinliche Verbesserungen be-
stehen beispielsweise darin, dass sich die 
Pfl egenden nun orts- und zeitunabhängig 
fortbilden, ihr Lerntempo individuell be-
stimmen und Lerninhalte jederzeit wie-

der aufgerufen werden können. Ein wei-
terer Vorteil des E-Learning-Systems 
liegt im Einsatz diverser Medien (Bild, 
Video, Ton, Animation, Text) und Aufga-
benstellungen (Praxisbezug, theoreti-
scher Zugang, Spiele, Gruppenarbeiten), 
wodurch unterschiedliche Lerntypen 
 angesprochen werden und sowohl eine 
didaktische als auch methodische Flexi-
bilität besteht.

die Erweiterung des Tablets um ein zu-
sätzliches, sinnvolles internes Kommuni-
kationstool für die Abstimmung und 
Kommunikation unter den Teams ist ein 
noch eff ektiveres Arbeiten möglich.

sihl2018.spitex-zuerich.ch/pingnight 

QR-Code scannen 
und mehr erfahren.

Erfolgsgeschichte
PING-NIGHT
PING – «People in nursing get 
together»: Nachwuchsförderung 
in der Pfl ege
2018 hat Spitex Zürich Sihl die PING-
NIGHT ins Leben gerufen. Eine Plattform 
mit dem Ziel, Interesse und Begeisterung 
für den akade mischen Weg in der Pfl ege 
zu wecken und junge Menschen mitein-
ander zu vernetzen. Mehr Infor-
mationen zur PING-NIGHT und 
zu Terminen für 2019 fi nden 
Sie in der Online ausgabe 
unseres Geschäft s berichtes.

PING – «People in nursing get 
together»: Nachwuchsförderung 

2018 hat Spitex Zürich Sihl die PING-
NIGHT ins Leben gerufen. Eine Plattform 
mit dem Ziel, Interesse und Begeisterung 
für den akade mischen Weg in der Pfl ege 
zu wecken und junge Menschen mitein-
ander zu vernetzen. Mehr Infor-
mationen zur PING-NIGHT und 

14 15 Geschäft sbericht Spitex Zürich Sihl 2018 | Finanzen und ITGeschäft sbericht Spitex Zürich Sihl 2018 | Bildung



Wir sagen 
Dankeschön! 

Unseren Mitarbeitenden für ein weiteres 
innovatives, leistungsstarkes Jahr in der 
Pfl ege, Betreuung und Versorgung unse-
rer Kundinnen und Kunden. 

Unseren Kundinnen und Kunden für ihr 
grosses Vertrauen in unsere Arbeit und 
für die vielen guten Feedbacks, Inputs 
und Vorschläge, welche uns helfen, stetig 
besser zu werden.

Unseren Zuweisern und Partnern für ihre 
Loyalität und ihr vielfältiges und nachhal-
tiges Engagement für Spitex Zürich Sihl.

Miteinander – füreinander
Viele Kundinnen und Kunden, Einzelper-
sonen und Familien unterstützen uns da-
rüber hinaus auch mit einer Mitglied-
schaft  oder einer Spende. Dafür bedanken 
wir uns herzlich.

Sie schätzen unsere Leistungen und 
möchten ebenfalls gern Mitglied werden 
oder uns mit einer Spende unterstützen? 
Wir beraten Sie gerne persönlich.

Kontakt 
Dr. Devrim Yetergil Kiefer
 Geschäft sleiterin Spitex Zürich Sihl
Tel. 044 554 55 11 
Spendenkonto: PC 80-151-4
IBAN CH03 0070 0110 0024 9578 5

Organigramm

GESCHÄFTSLEITUNG GESCHÄFTSLEITUNG GESCHÄFTSLEITUNG GESCHÄFTSLEITUNG

Finanzen & Controlling

ICT

Infrastruktur

Personalmanagement

Fachstelle Bildung
Gerti Kitting 

Pflege Süd
Franziska Sommer

Pflege Nord
Karin Röthlisberger

Pflege Spezialdienste
Franziska Sommer

Hauswirtschaft
Maja Frei Morf

Albisrieden 
Iris Gronemeier Blanc

Wiedikon/Friesenberg 
Iris Gronemeier Blanc

Wipkingen/Industrie 
Christine Keller

Human Resources 
Anne Messinger

Finanzen & Services 
Thomas Küng

Zentrumsmanagement
Margit Schneider  

Fach- und Pflegeentw. 
Peter Eckert

VORSTAND
Personal & Recht, 
Vizepräsident
Dr. Andreas Käser

Präsidentin
Ursula Enz

Finanzen
Bruno Schefer

Dienstleistungen
Dr. Katharina Tobler 
Doris Nievergelt Schieler

Öffentlichkeits-
arbeit
Markus Knauss

Innovationen
Dr. Heidi Petry

Revisions-
stelle
BDO AG
Peter Stalder

Assistenz GL
Silvia Feissli

Kommunikation / 
Marketing
Christiane Stieglitz

Projektmanagement
Roger Bayard

Qualitätsmanagement
Mirja Karttunen

Inhouse- und Komfortleistungen 
Sihlbogen 
Brigitte Candinas
Sabine Stadler

GESCHÄFTSLEITUNG

Geschäftsleiterin
Dr. Devrim Yetergil 
Kiefer

GENERALVERSAMMLUNG

Chronic Care
Akutpflege
Demenzpflege und 
-betreuung
Psychosoziale Pflege
Sandra Jäggle

Palliative Care
Larissa Gehrig

Wundmanagement
APN-Praxis Friesenberg

Pflege Süd
Matthias Haussmann

Pflege Nord
Annemarie Popaj

Abenddienst
Katrin Truninger

Hauswirtschaft
Brigitte Mühlestein A.

Pflege Tagdienst
Claudia Marty &
Patricia Hürlimann 

Pflege Tag- und 
Abenddienst
Patricia Hürlimann

Hauswirtschaft
Brigitte Schlatter Buxtorf

Pflege Wipkingen West
Anja Graf

Pflege Industrie
Jacqueline Morgenroth

Pflege Wipkingen Ost
vakant

Hauswirtschaft
Reinhard Thenen

Enge/Leimbach/
Wollishofen 
Brigitte Candinas

ERWEITERTE GESCHÄFTSLEITUNG

Fragen oder Anregungen
Wenn Sie Fragen oder Anregungen zum vorliegen-
den Geschäft sbericht haben, so steht Ihnen unsere 
Geschäft sleiterin Dr. Devrim Yetergil Kiefer gerne 
zur Verfügung. Sie erreichen Frau Yetergil Kiefer 
unter Telefon direkt 044 554 55 11 oder per E-Mail 
unter devrim.yetergilkiefer@spitex-zuerich.ch.
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Kennzahlen 
Kennzahlen im Jahresvergleich

2018 2017 2016
Verrechnete Pflegestunden (KLV-Leistungen)  145’741 145’714 142’031
Verrechnete Stunden hauswirtschaftliche Leistungen  74’287 70’625 73’726

Verrechnete Stunden Total 220’028 216’339 215’757

Im Vergleich zum Vorjahr in % 101.7 100.03 101.5

Betreute Kundinnen und Kunden 2’841 2’874  2’845 
Mitarbeitende per Ende Jahr 377 365  380 
Vollzeitstellen per Ende Jahr 258 248  246 

Anzahl Vereinsmitglieder 3’127 3’377  3’617 

Pflege- und hauswirtschaftliche Einsätze 2018

Art der Einsätze
Anzahl  

Einsätze
Einsätze     

7–19 Uhr
Einsätze     

19–22 Uhr
Einsätze     

22–7 Uhr
Einsätze 

Sa / So
reine KLV-Einsätze 232’224 85% 13% 2% 23%
Kombi-Einsätze 41’888 91% 9% 0% 29%
reine HW-Einsätze 45’577 99% 1% 0% 5%

Total 319’689

Stundenstruktur 2018
geleistet Anteil

Abklärung und Beratung  11’769 5.0 %
Behandlungspflege  53’352 26.0 %
Grundpflege  70’028 34.0 %
Hauswirtschaft  70’110 34.0 %

Total  205’259 

Kundensegmente 2018
Altersgruppen Anteil
bis 39 7 %
40 bis 59 14 % 
60 bis 79 32 %
80 oder älter 46 %

Geschlecht Anteil
weiblich 66 %
männlich 33 %

Total 2’845

Mitarbeitendenstruktur 2018

Durchschn. Alter 42.9 Jahre

Durchschn. Betriebszugehörigkeit 7.3 Jahre

Altersgruppen % Anzahl
bis 29 22 82
30 bis 39 19 70
40 bis 49 18 66
50 bis 59 32 120
60 oder älter 10 39
Gesamtergebnis 100 377

Nach Grad Anzahl

Pflegepersonal auf Sekundarstufe II 148

Pflegepersonal auf Tertiärstufe 100

Hauswirtschaftspersonal 77

Administratives Personal 30

Bereichsleitung 14

Geschäftsleitung 5

Zentrumsleitung 3
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1. Allgemeiner Geschäft sverlauf
1.1 Ziele und erbrachte Leistungen 2018
Die nachgefragten Dienstleistungen haben sich im Be-
richtsjahr im Vergleich zum Vorjahr unterschiedlich ent-
wickelt. In der Behandlungspfl ege verzeichnen wir eine 
Abnahme von –5,1 % und bei der Grundpfl ege eine Zu-
nahme von +1,5 %. Die Stunden bei der Abklärung und 
Beratung konnten um 16,5 % gesteigert werden. Nach 
Rückgängen der hauswirtschaft lichen Leistungen in den 
letzten Jahren konnten die Stunden um 5,1 % gesteigert 
werden.

1.2 Veränderung des Spitex-Umfeldes
Das Wirtschaft en im Spannungsfeld zwischen Qualität, 
Finanzierung und Fachkräft emangel bleibt weiterhin an-
spruchsvoll. Aufgrund des Fachkräft emangels im Ge-
sundheitswesen steigen auch dieses Jahr wiederum die 
Personalkosten. Wir sind weiterhin auf die Unterstüt-
zung von Personalvermittlern angewiesen, das richtige 
qualifi zierte Personal zu fi nden. Die Konkurrenz durch 
private Spitex-Organisationen nimmt im KLV- wie auch 
im hauswirtschaft lichen Bereich weiter zu. 

2. Wirtschaft liche Lage
2.1 Nachfrage und Auft ragssituation
Das Wachstum in den pfl egerischen Leistungen zeigt, 
dass sich die Nachfrage nach unseren Dienstleistungen 
unterschiedlich entwickelt. Aufgrund des verbesserten 
Wundpfl egematerials sinken die Behandlungsstunden, 
dafür steigt die Nachfrage im Grundpfl egebereich. Im 
Weiteren sieht man, dass die komplexeren Kundensitua-
tionen kontinuierlich zunehmen. Die Nachfrage nach 
hauswirtschaft lichen Leistungen steigt wiederum an.

2.2 Personalentwicklung
Wir beschäft igen 377 Mitarbeitende und haben 258 Voll-
zeitstellen (Stand 31. 12. 2018). Im Vorjahr waren es 

Finanzen
Das Berichtsjahr war von grossen Herausforderungen 
geprägt. Die Mehrerträge konnten die gestiegenen Be-
triebsaufwände sowie Einmaleff ekte nicht kompensie-
ren. Dies führt dazu, dass Spitex Zürich Sihl dieses Jahr 
mit einem Jahresverlust von 158 496 abschliesst.

Der totale Betriebsaufwand erhöhte sich in diesem 
 Geschäft sjahr um 2,8 Prozent und beläuft  sich auf 29,63 
Mio. Franken. Der Personalaufwand, mit 89,5 Prozent 
Betriebsertrag (BE) der grösste Kostentreiber in unserer 
Organisation, stieg ebenfalls um 2,36 Prozent auf ca. 
26,36 Mio. Franken. Die Erhöhung des Personalauf-
wands ist einerseits auf Lohnmassnahmen bei den TER- 
Mitarbeitenden, den Aufb au des Fachdienstes Advanced 
Practice Nurse APN sowie ICT-Support und anderseits 
auf die Zunahme der Vollzeitstellen zurückzuführen. 
Aufgrund der anhaltenden Schwierigkeit, off ene Positio-
nen zu besetzen, stiegen die Kosten für temporäre Mit-
arbeiter um 11,1 Prozent. Durch das Wachstum stiegen 
der Material- und Transportaufwand, der übrige betrieb-
liche Aufwand sowie der Finanzaufwand in der Summe 
um 6,2 Prozent auf 3,26 Mio. Franken. 

Der Betriebsertrag hat sich um 2,2 Prozent erhöht und 
beläuft  sich auf 29,46 Mio. Franken. Die Zunahme ist da-
rauf zurückzuführen, dass die insgesamt verkauft en 
Stunden gestiegen sind. Die pfl egerischen Leistungen 
liegen auf Vorjahreswerten; die hauswirtschaft lichen 
Leistungen hingegen sind im Vergleich zur Vorjahrespe-
riode um 5,1 Prozent oder 3618 Stunden gestiegen. Die 
verbleibenden Positionen bei den Erträgen aus Spitex- 
Leistungen – das heisst Fachbereiche und Materialver-
kauf sowie übrige Betriebliche Erträge – sind absolut 
betrachtet von untergeordneter Bedeutung. Die Erträge 
aus Vereinstätigkeit sind im Berichtsjahr erfreulich um 
26,8 Prozent gestiegen. Die Renovation der eigenen Lie-
genschaft  belastete den ausserordentlichen, einmaligen 
oder periodenfremden Ertrag.

Die gesamte Bilanzsumme (BS) hat sich um 8,5 Prozent 
auf 6,87 Mio. Franken reduziert (2017: 7,50 Mio. Franken).
Dabei entfällt auf der Aktivseite der Hauptteil auf das 
Umlaufvermögen mit 4,76 Mio. Franken bzw. 69,5 Pro-
zent BS. Auf der Passivseite steht dem um 5,2 Prozent 
auf 2,90 Mio. Franken reduzierten Fremdkapital (42,3 
Prozent BS) ein ebenfalls tieferes Organisationskapital 
von 3,97 Mio. Franken bzw. 57,7 Prozent BS gegenüber. 

365  Mitarbeitende und 248 Vollzeitstellen (Stand 
31. 12. 2017). Unser Personalbestand ist zum Vorjahr um 
12 Mitarbeitende und 10 Vollzeitstellen gewachsen. 88 % 
der Mitarbeitenden arbeiten in einem Teilzeitpensum. 
Wir bilden 26 Lernende (Sekundarstufe II) und 13 Studie-
rende (Tertiärstufe) aus. Weiterhin stellt die Besetzung 
der off enen Stellen mit qualifi ziertem Personal eine 
grosse Herausforderung dar.

3. Risikobeurteilung
Die Risikobeurteilung wurde dieses Jahr überarbeitet 
und durchgeführt. Der Risikobeurteilungsprozess be-
rücksichtigt die wesentlichen Geschäft srisiken von 
 Spitex Zürich Sihl. Notwendige Massnahmen wurden 
identifi ziert und werden im Jahr 2019 umgesetzt. Das 
Risiko einer wesentlichen Falschaussage in der Rech-
nungslegung wird so auf ein Minimum reduziert. Das IKS 
(Internes Kontrollsystem) wurde überprüft  und wo nötig 
angepasst.

4. Forschungs- und Entwicklungs-
tätigkeit, Innovationen

Das Projekt «CASE – Coordinated APN Support for the 
Elderly» wurde – begleitet von Nursing Science & Care 
GmbH – erfolgreich fortgesetzt. Daneben wurde ein lau-
fendes Masterthesis-Projekt der ZHAW (MSc in Pfl ege) 
zum Thema Mobilität abgeschlossen und die Ergebnisse 
wurden an der ersten PING-NIGHT präsentiert. Mit der 
ZHAW startete anschliessend ein weiteres Masterthe-
sis-Projekt zum Thema Spitaleintritt. Darüber hinaus 
nahm SZS an der Studie der FHSG zu Krisensituationen 
im Spitex- Bereich teil und ist Mitinitiantin und Praxis-
partnerin im geplanten FHSG-Forschungsprojekt zum 
Thema «Palliative-Care-Phasen (PCP)». SZS ist Praxis-
partnerin im Teilprojekt zur Messung der Kundenzufrie-
denheit des Projekts Swiss Home Care Data im NFP 74.

Lagebericht Kommentar zur 
Jahresrechnung

5. Aussergewöhnliche Ereignisse
Es fanden mit Ausnahme einer Anpassung der Subven-
tionsabrechnung der Stadt Zürich auf der Basis der defi -
nitiven Kostenrechnung 2017 keine ausserordentlichen 
Ereignisse im Berichtsjahr statt, welche das Ergebnis 
massgeblich beeinfl usst hätten.

6. Zukunft saussichten
6.1 Marktumfeld
Für das Folgejahr erwarten wir ein weiterhin stabiles Um-
feld mit einem leichten Wachstum in der Pfl ege im ein-
stelligen Prozentbereich. Bei den hauswirtschaft lichen 
Leistungen rechnen wir mit Vorjahreswerten.  Spitex Zü-
rich Sihl hat sich das Ziel gesetzt, trotz des Organisations-
entwicklungprozesses den Negativtrend zu stoppen und 
ein positives operatives Ergebnis zu erzielen.

6.2 Entwicklung Fachdienste
Im Fachbereich Demenz konnte das Teilprojekt Demenz 
der Strategie 2022 unter der Leitung von Peter Eckert 
erfolgreich abgeschlossen werden. Das entsprechende 
Konzept steht nun zur Umsetzung bereit. Daneben konn-
te auch im Bereich Chronic Care ein entsprechendes Teil-
projekt der Strategie 2022 der Spitex Zürich unter Mit-
arbeit von Spitex Zürich Sihl abgeschlossen werden. Das 
entsprechende Chronic-Care-Konzept steht zur Umset-
zung bereit. Auf der strukturellen Ebene wurde ein Pilot-
zentrum erfolgreich in die neuen Fachbereiche Demenz 
sowie «Acute und Chronic Care» überführt. In der Folge 
konnte die Kontinuität merklich gesteigert werden.

Im Fachdienst «Psychosoziale Pfl ege und Betreuung» 
trat Sandra Jäggle als Pfl egeexpertin APN und fachliche 
Leitung ihre Stelle an. Zudem wurde die strukturelle 
Neuausrichtung des Fachdienstes konzipiert. 

Die Zunahme veränderter Kundenbedürfnisse bestimmte das  
Geschäft s jahr 2018. Der von wachsenden Mitbewerbern geprägte 
 Spitex-Markt dämpft e die Umsatzerwartungen 2018 und Sonder-
belastungen führten zu einem Kostenanstieg, aufgrund dessen wir 
das Geschäft sjahr mit einem Verlust abschliessen.

Der Fachdienst Palliative Care von Spitex Zürich Sihl 
konnte innerhalb kurzer Zeit vollständig etabliert wer-
den und wird als wichtiger Partner in der Palliative- Care-
Versorgung der Stadt Zürich wahrgenommen.

Ausserdem wurde die Dienstleistung «Bewegungsübun-
gen zu Hause» entwickelt und in zwei Zentren ausgerollt. 
Erste Ergebnisse zeigen nachweisliche Verbesserungen 
im Bereich Mobilität und Sturzangst. 

6.3 Finanzierung
Die Finanzierung unserer pfl egerischen Leistungen ist in 
der Stadt Zürich zurzeit noch gesichert. Wir erwarten 
keine wesentlichen Veränderungen der Restfi nanzierung 
durch die Stadt Zürich für das kommende Jahr.



QR-Code scannen 
und Video anschauen.

Video-Beitrag 

von Thomas Küng, 
Leitung 
Finanzen und IT

sihl2018.spitex-zuerich.ch/thomas
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Aktiven per 31. 12. 2018
Angaben in CHF

Erläuterungen 31. 12.  2018 % 31. 12.  2017 %

Umlaufvermögen

Flüssige Mittel
Kasse  14’400 12’252
Post 60’881 151’203
Bank 584’732 1’617’691

660’013 9.6 1’781’146 23.7

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen
Gegenüber Dritten 2’841’416 2’144’474
Gegenüber öff entlicher Hand 820’309 1’658’507
Delkredere –76’831 –77’812 

3’584’894 52.2 3’725’169 49.7

Übrige kurzfristige Forderungen 1 236’532 3.4 172’218 2.3

Aktive Rechnungsabgrenzungen 2 294’227 4.3 279’811 3.7

Total Umlaufvermögen 4’775’666 69.5 5’958’344 79.4

Anlagevermögen

Finanzanlagen 3 101’728 1.5 101’235 1.3

Sachanlagen 4
Mobilien, Einrichtungen, Fahrzeuge 626’338 411’271
Liegenschaft en, Umbau 1’366’083 1’029’636

1’992’421 29.0 1’440’907 19.2

Total Anlagevermögen 2’094’150 30.5 1’542’142 20.6

Total Aktiven 6’869’815   100 7’500’486  100

Passiven per 31. 12. 2018
Angaben in CHF

Erläuterungen 31. 12.  2018 % 31. 12.  2017 %

Fremdkapital

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen
Gegenüber Dritten 1’025’131 747’166

1’025’131 14.9 747’166 10.0

Übrige kurzfristige Verbindlichkeiten
Gegenüber Dritten 5 746’921 883’285
Gegenüber Sozialversicherungen 6 784’705 964’297
Gegenüber öff entlicher Hand 7 21’886 28’461

1’553’513 22.6 1’876’044 25.0

Passive Rechnungsabgrenzungen 8 182’001 2.6 356’698 4.8

Total Fremdkapital 2’760’645 40.2 2’979’907 39.7

Fonds mit Zweckbindung 9 142’647 2.1 83’221 1.1

Total Fremdkapital und Fondskapital 2’903’292 42.3 3’063’128 40.8

Organisationskapital

Gebundenes Organisationskapital 9 282’220 4.1 594’559 7.9

Freies Organisationskapital
Vereinskapital 3’842’799 55.9 3’672’477 49.0
Jahresergebnis –158’496 170’322

3’684’303 53.6 3’842’799 51.2

Total Organisationskapital 3’966’523 57.7 4’437’358 59.2

Total Passiven 6’869’815 100.0 7’500’486 100.0

Bilanz
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Ertrag 
Angaben in CHF

Erläuterungen 31. 12.  2018 % 31. 12.  2017 %

Betriebsertrag

Erträge aus Spitex-Leistungen
Taxen für kassenpflichtige Leistungen 10 10’313’310 10’435’825 
Taxen für hauswirtschaftliche Leistungen 10 2’674’829 2’541’581 
Beiträge der öffentlichen Hand 10 15’916’844 15’372’614 
Fachbereiche 11 66’087 72’234 
Materialverkauf 12 15’180 6’647 

28’986’250 98.4 28’428’901 98.7

Erträge aus Vereinstätigkeit
Mitgliederbeiträge 101’340 88’050 
Spenden und Legate 252’973 171’166 

354’313 1.2 259’216 0.9

Übrige betriebliche Erträge
Nebenerlöse 13 148’777 149’815 

148’777 0.5 149’815 0.5

Erlösminderungen
Debitorenverluste –29’645 –24’827 
Veränderung Delkredere 981 2’305 

Total Betriebsertrag 29’460’676 100.0 28’815’409 100.0

Aufwand 
Angaben in CHF

Erläuterungen 31. 12.  2018 % 31. 12.  2017 %

Betriebsaufwand

Personalaufwand
Lohnkosten inkl. Taggelder 14 20’933’593 20’408’527 
Sozialleistungen 15 4’022’038 3’937’123 

 Sozialleistungssatz 19.2% 19.3%
Übriger Personalaufwand 16 1’406’021 1’409’879 

26’361’652 89.5 25’755’529 89.4

Material- und Transportaufwand
Material- und Transportaufwand 17 614’119 545’465 

614’119 2.1 545’465 1.9

Übriger betrieblicher Aufwand
Miete, Unterhalt und Anschaffungen 18 948’422 947’334 
Büro- und Verwaltungsaufwand 19 1’433’965 1’320’411 
übriger Betriebsaufwand 20 43’074 38’147 
Abschreibungen 218’753 205’739 

2’644’213 9.0 2’511’630 8.7

Finanzaufwand und Finanzertrag
Finanzaufwand 10’973 10’698 
Finanzertrag –1’310 –959 

9’663 9’739 

Total Betriebsaufwand 29’629’647 100.6 28’822’364 100.0

Betriebsergebnis –168’971 –0.6 -6’954 –0.0

Ausserordentlicher, einmaliger oder periodenfremder Erfolg
Ausserordentlicher Ertrag 21 45’776 165’447 
Ausserordentlicher Aufwand 21 –76’680 –14’707 
Betriebsfremder Ertrag (Liegenschaft) 22 109’105 110’340 
Betriebsfremder Aufwand (Liegenschaft) 22 –320’639 –51’871 

–242’438 –0.8 209’209 0.7

Ergebnis vor Veränderung des Fondskapitals –411’409 –1.4 202’255 0.7
Veränderung des Fondskapitals –59’426 –63’584 

Jahresergebnis vor Veränderung  
des gebundenen Organisationskapitals –470’835 –1.6 138’671 0.5

Veränderung des gebundenen Organisationskapitals 23 312’339 31’651 

Jahresergebnis –158’496 –0.5 170’322 0.6

Erfolgsrechnung
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Geldflussrechnung per 31. 12. 2018
(Indirekte Methode mit Fonds flüssige Mittel) Angaben in CHF

  2018 2017

Jahresergebnis –158’496 170’322
Abschreibungen auf Sachanlagen 218’752 205’739
Veränderung gebundenes Organisationskapital –312’339 –31’652
Veränderung Fondskapital 59’426 63’585
Veränderung Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 140’278 43’514
Veränderung übrige kurzfristige Forderungen –64’314 –7’293
Veränderung aktive Rechnungsabgrenzungen –14’416 143’530
Veränderung Darlehen an Dritte –493 –613
Veränderung Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 277’966 50’332
Veränderung übrige kurzfristige Verbindlichkeiten –322’531 213’866
Veränderung passive Rechnungsabgrenzungen –174’697 –85’054

Geldfluss aus Betriebstätigkeit (operativer Cashflow) –350’866 766’274

Investitionen in Maschinen 0 –6’974
Investitionen in Mobiliar –54’511 –77’145
Investitionen in EDV –237’442 –109’630
Investitionen in Fahrzeuge –89’081 –30’526
Investitionen in LGS-Umbau/Ausbau –389’233 –461’502

Geldfluss aus Investitionstätigkeit –770’267 –685’778

Free Cashflow –1’121’133 80’496

Geldfluss aus Finanzierungstätigkeit 0 0

Veränderung flüssige Mittel –1’121’133 80’496
Bestand flüssige Mittel am 01.01. 1’781’146 1’700’650
Bestand flüssige Mittel am 31.12. 660’013 1’781’146

Nachweis Veränderung der flüssigen Mittel –1’121’133 80’496

Allgemeine Angaben  
zum Verein Spitex Zürich Sihl
Zweck
Der Verein verfolgt gemeinnützige und soziale Zwecke. 
Er bezweckt die Versorgung der Bevölkerung in der Stadt 
Zürich und in der Agglomeration mit spitalexternen 
Diensten in medizinischem, pflegerischem, sozialem und 
gesundheitserhaltendem Sinne. Der Verein bezweckt die 
Verwirklichung einer bedarfsorientierten Begleitung, 
Betreuung und Pflege zu Hause (Spitex). Er stellt Dienst-
leistungen sicher, die es der Bevölkerung ermöglichen, 
ihre Selbstständigkeit in einem hohen Grad zu erhalten.

Dort, wo der Verein nicht selber Träger einer Dienstleis-
tung ist, kann er mit anderen Organisationen entspre-
chende Verträge abschliessen.

Der Verein kann durch Beschluss des Vorstandes weitere 
Aufgaben übernehmen, die dem Vereinszweck dienen.

Vorstand
•	Ursula Enz, Präsidentin
•	Dr. iur. Andreas Käser, Personal und Recht, 

Vizepräsident
•	Dr. med. Katharina Tobler, Dienstleistungen
•	Bruno Schefer, Finanzen
•	Doris Nievergelt Schieler, Dienstleistungen
•	Markus Knauss, Öffentlichkeitsarbeit
•	Prof. Dr. Heidi Petry, Innovationen

Geschäftsleiterin
Dr. sc. nat. ETH, lic. rer. pol. Devrim Yetergil Kiefer

Revisionsstelle
BDO AG, Zürich

Bewertungsgrundsätze
Die für die vorliegende Jahresrechnung angewendeten 
Grundsätze der Rechnungslegung erfüllen die Anforde-
rungen des schweizerischen Rechnungslegungsrechts 
und des Finanzmanuals des Spitex Verbandes. Die we-
sentlichen Abschlusspositionen sind wie nachstehend 
bilanziert:

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen
Die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen sowie 
die übrigen kurzfristigen Forderungen werden zu Nomi-
nalwerten ausgewiesen. Betriebswirtschaftlich notwen-
dige Wertberichtigungen sind angemessen berücksich-
tigt. Einzelwertberichtigungen der Forderungen werden 
erfolgswirksam erfasst, wenn objektive Hinweise vorlie-
gen, dass Forderungen nicht vollständig einbringlich 
sind.

Sachanlagen
Die Bewertung der Sachanlagen erfolgt zu Anschaf-
fungskosten abzüglich der kumulierten betriebs
wirtschaftlich notwendigen Wertberichtigungen. Die 
Abschreibungen erfolgen linear von den Anschaffungs-
kosten über die betriebswirtschaftlich geschätzte Nut-
zungsdauer gemäss Finanzmanual des Spitex Verban-
des. Die Aktivierungsgrenze liegt bei CHF 3’000.

Anhang zur Jahresrechnung
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Angaben und Erläuterungen zu Positionen 
der Bilanz und der Erfolgsrechnung
Erläuterungen zur Bilanz

Aktiven
Angaben in CHF

31.12.18 31.12.17

1 Übrige kurzfristige Forderungen 236’532 172’218
Guthaben von Mitarbeitern 13’378 17’341
Kautions- und Mietzinsdepots 222’557 154’546
Guthaben Verrechnungssteuer 596 331

2 Aktive Rechnungsabgrenzung 294’227 279’811
Die Abgrenzungen betreffen vor allem Beiträge für Krankentaggelder, 
Haftpflichtversicherung, Wartungsverträge, Fundraisingeinnahmen sowie 
Erträge Pallcare und Nachtdienst.

3 Finanzanlagen 101’728 101’235
Darlehen aus dem Jahr 2009 an Familienheim Genossenschaft Zürich über  
CHF 94'369.30. Inkl. der Zinsen der letzten 8 Jahre resultiert ein Guthaben über 
CHF 101’728.25.

4 Sachanlagen 1’992’421 1’440’907

4.1 Berichtsjahr
Durch Zugänge und Abgänge sowie Abschreibungen im Geschäftsjahr 2018 
haben sich die Endbestände der Anlagen per 31. 12. 2018 wie folgt verändert:

Berichtsjahr Total Maschinen Mobiliar EDV Fahrzeuge LGS* 
-Umbau LGS*

Anfangsbestand per 1. 01. 2018
Anlagewert 3’165’918 56’307 395’757 1’129’040 138’659 1’446’154 1
Wertberichtigung –1’725’012 –34’150 –254’109 –948’515 –71’719 –416’519 0

Anlagerestwert 1’440’907 22’157 141’648 180’525 66’940 1’029’635 1

Veränderungen 2018
Zugänge 770’267 0 54’511 237’442 89’081 389’233 0

Abgänge 0 0 0 0 0 0 0

Abschreibungen –218’752 –7’115 –33’030 –95’346 –30’475 –52’786 0

Schlussbestand per 31. 12. 2018
Anlagewert 3’936’186 56’307 450’268 1’366’483 227’740 1’835’387 1

Veränderung WB durch Teilabgänge� 0 0

Wertberichtigung –1’943’766 –41’266 –287’139 –1’043’862 –102’194 –469’305 0

Anlagerestwert 1’992’421 15’042 163’129 322’621 125’545 1’366’083 1
 
*LGS: Liegenschaft

Passiven
Angaben in CHF

31.12.18 31.12.17

5 Übrige kurzfristige Verbindlichkeiten gegenüber Dritten  746’921  883’285 
Der Saldo per 31. Dezember 2018 beinhaltet hauptsächlich Verbindlichkeiten 
für Mehrzeiten von CHF 314’703 (Vorjahr CHF 372’107), Ferien von  
CHF 315’722 (Vorjahr CHF 329’899) und Zahlungen an Mitarbeitende im 
Stundenlohn in der Höhe von CHF 32’794 (Vorjahr CHF 90’946).

6 Übrige kurzfristige Verbindlichkeiten gegenüber Sozialversicherungen  784’705  964’297 
Verbindlichkeiten gegenüber PK  586’395  558’293 

Verbindlichkeiten gegenüber SVA  137’957  313’239 

Verbindlichkeiten gegenüber Unfallversicherung  18’255  33’310 

Verbindlichkeit KK Krankentaggeldversicherung  42’098  59’455 

7 Übrige kurzfristige Verbindlichkeiten gegenüber der öffentlichen Hand  21’886  28’461 
Quellensteuer

8 Passive Rechnungsabgrenzung  182’001  356’698 
Der Saldo per 31. Dezember 2018 beinhaltet hauptsächlich Abgrenzungen für 
diverse Aufwendungen für den Geschäftsbericht, Jahresessen der Spitex Zürich 
Sihl, Stellenvermittler, Projektkosten, Schulungskosten.

 

4.2 Vorjahr Total Maschinen Mobiliar EDV Fahrzeuge LGS* 
-Umbau LGS*

Anfangsbestand per 1. 01. 2017
Anlagewert 2’480’140 49’333 318’612 1’019’410 108’132 984’652 1
Wertberichtigung –1’519’273 –27’263 –209’400 –857’949 –50’994 –373’668 0

Anlagerestwert 960’867 22’070 109’212 161’461 57’139 610’984 1

Veränderungen 2017
Zugänge 685’778 6’974 77’145 109’630 30’526 461’502 0

Abgänge 0 0 0 0 0 0 0

Abschreibungen –205’739 –6’887 –44’709 –90’567 –20’725 –42’851 0

Schlussbestand per 31. 12. 2017
Anlagewert 3’165’918 56’307 395’757 1’129’040 138’659 1’446’154 1

Veränderung WB durch Teilabgänge� 0 0

Wertberichtigung –1’725’012 –34’150 –254’109 –948’515 –71’719 –416’519 0

Anlagerestwert 1’440’907 22’157 141’648 180’525 66’940 1’029’635 1
 
*LGS: Liegenschaft
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9 Fondskapital / Gebundenes Organisationskapital
Während des Geschäftsjahres 2018 veränderten sich das Fondskapital und das gebundene Organisationskapital wie folgt:

 Fondskapital Gebundenes Organisationskapital

Angaben in CHF

Leistungen  
ausserhalb 

des Leistungs- 
rahmens und 

spezielle  
Zuwendungen Mitarbeitende

Erneuerung 
Liegenschaft 

Bachtobel-
strasse Projekte

Besondere  
Aufgaben  
Industrie

quartier Total

Anfangsbestand 
per 1.01.2018 83’221 231’210 318’349 10’000 35’000 594’559 

Zuweisung  125’772 – 10’000 – – 10’000 
Verwendung –33’637 –5’385 –316’954 – – –322’339 
Verwaltungskosten 
Fundraising –32’709 – – – – –

Total  
Verwendung –66’346 –5’385 –316’954 – – –322’339 

Endbestand  
per 31.12.2018 142’647 225’825 11’394 10’000 35’000 282’220 

Veränderung 59’426 –5’385 –306’954 – – –312’339 

Während des Geschäftsjahres 2017 veränderten sich das Fondskapital und das gebundene Organisationskapital wie folgt:

 Fondskapital Gebundenes Organisationskapital

Angaben in CHF

Leistungen  
ausserhalb 

des Leistungs- 
rahmens und 

spezielle  
Zuwendungen Mitarbeitende

Erneuerung 
Liegenschaft 

Bachtobel-
strasse Projekte

Besondere  
Aufgaben  
Industrie

quartier Total

Anfangsbestand 
per 1.01.2017 19’636 231’210 350’000 10’000 35’000 626’210

Zuweisung 94’248 – 10’000 – – 10’000 
Verwendung –5’261 – –41’651 – – –41’651
Verwaltungskosten 
Fundraising –25’402 – – – – –

Total  
Verwendung –30’664 – –41’651 – – –41’651

Endbestand  
per 31.12.2017 83’221 231’210 318’349 10’000 35’000 594’559

Veränderung 63’585 – –31’651 – – –31’651

Fonds Leistungen ausserhalb  
des Leistungsrahmens
Es handelt sich hier um mehrere zweckgebundene 
Fonds, welche durch Spendenkampagnen und Zuwen-
dungen angehäuft werden. Der Verwendungszweck sind 
Leistungen ausserhalb des Leistungsrahmens mit dem 
Ziel, die Lebensqualität der Einwohnerinnen und Ein-
wohner der Stadt Zürich zu verbessern, sowie Zuwen-
dungen für spezielle Aktivitäten. 

Mitarbeitende
Mit diesen Geldern werden Mitarbeiter und Mitarbeite-
rinnen, welche in einen finanziellen Engpass geraten 
sind, unterstützt (z. B. Todesfall des Ehegatten). Oder es 
werden weitere, spezifisch den Mitarbeitenden zugute
kommende Umstände finanziert.

Erneuerung Liegenschaft Bachtobelstrasse
Die Liegenschaft an der Bachtobelstrasse ist ein Legat 
aus der Zeit von Spitex Uetli und ist nun im Besitz von 
Spitex Zürich Sihl. Die Verwendung wurde für Planungs-
arbeiten im Zusammenhang mit der Renovation der Lie-
genschaft im Jahr 2018 eingesetzt.

Projekte
Es handelt sich hier um gebundenes Organisationskapi-
tal aus der Zeit von Spitex Uetli vor der Fusion. Das Geld 
kann für diverse Projekte genutzt werden.

Besondere Aufgaben Industriequartier
Es handelt sich hier um gebundenes Organisationskapi-
tal aus der Zeit von Spitex Industrie vor der Fusion für 
etwelche Aktivitäten im Zentrum Wipkingen / Industrie.

Erläuterungen zur Erfolgsrechnung

Ertrag
Angaben in CHF

2018 2017

10 Erträge aus Spitex-Leistungen  28’904’983 28’350’019
Taxen für kassenpflichtige Leistungen  9’044’052  9’165’885 
Patientenbeteiligung  1’251’728  1’243’256 
Akut- und Übergangspflege  17’530  26’684 
Taxen für hauswirtschaftliche Leistungen  2’674’829  2’541’581 
Beiträge der öffentlichen Hand  15’916’844  15’372’614 

11 Fachbereiche  66’087  72’234 
Weiterverrechnungen der Fachstelle Bildung an Spitex Zürich Limmat AG  
und die Stiftung Alterswohnungen der Stadt Zürich. Diese Kosten werden als 
Aufwandsminderungen gebucht, in der Jahresrechnung jedoch als Erträge 
Fachbereiche gezeigt.

12 Materialverkauf  15’180  6’647 
Das gesamte Materialmanagement ist an einen externen Partner ausgelagert.

13 Nebenerlöse  148’777  149’815 
Kosmetische Fusspflege und Absagepauschalen



32 33 Geschäftsbericht Spitex Zürich Sihl 2018  |  Anhang und ErläuterungenGeschäftsbericht Spitex Zürich Sihl 2018  |  Anhang und Erläuterungen

Aufwand
Angaben in CHF

2018 2017

14 Löhne und Gehälter inkl. Taggelder 20’933’593 20’408’527
Lohnkosten 20’887’768 20’375’774
Entschädigung Vorstand 45’825 32’725
Der Anstieg zum Vorjahr begründet sich darin, dass offene Stellen besetzt 
werden konnten, sowie in der Weiterentwicklung des Informatiksupports. 

15 Sozialversicherungen 4’022’038 3’937’123
AHV/ALV/IV/EO/FAK 1’489’974 1’497’374
BVG 2’169’202 2’080’810
Unfall 103’301 103’293
KTG 259’562 255’645

16 Übriger Personalaufwand 1’406’021 1’409’879
Die Kompensation von nicht besetzten Stellen erfolgte durch temporäre 
Mitarbeitende. Diese Kosten sind gestiegen. Auf der anderen Seite sanken die 
Kosten für Beratungsaufwände, Aus- und Weiterbildung und sonstige verschie-
dene Personalkosten.

17 Material- und Transportaufwand 614’119 545’465
Medizinischer Warenbedarf 124’815 90’701
Hauswirtschaftliches Verbrauchsmaterial 13’339 9’313
Fahrzeug- und Transportaufwand 475’964 445’452
Durch die Zunahme der Leistungen stiegen die Ausgaben für das medizinische 
Verbands- und Verbrauchsmaterial für den Eigenverbrauch. Aufgrund der 
Einmalkosten bei der Erneuerung der Fahrzeugflotte stiegen die Kosten für das 
Fahrzeugleasing.

18 Miete, Unterhalt und Anschaffungen 948’422 947’334
Raumaufwand 730’522 691’055
Unterhalt, Energie, Wasser und Entsorgung 63’257 144’933
Anschaffungen 78’659 111’346

19 Büro- und Verwaltungsaufwand 1’433’965 1’320’411
Revision, Rechtsberatung, sonst. Beratungen 134’212 199’702
IT-Support, IT-Wartung, Lizenzen und Projekte 754’836 638’909
Telefon und Porti 129’874 106’057
Büromaterial, Drucksachen und Fachliteratur 89’291 92’678
Öffentlichkeitsarbeit 325’752 283’065
Die Kostensteigerung in der Informatik begründet sich mit der Anpassung  
des Leistungsvertrags mit dem Outsourcing-Partner zur verbesserten Sicher-
stellung der Verfügbarkeit und Stabilität der IT-Infrastruktur.

Aufwand
Angaben in CHF

2018 2017

20 Übriger Betriebsaufwand 43’074 38’147
Versicherungsaufwand, Gebühren, Selbstbehalte

21 Ausserordentlicher Erfolg –30’904 150’740
Der Saldo per 31. Dezember 2018 beinhaltet im wesentlichen Kosten im 
Zusammenhang mit der Erneuerung der Fahrzeuge sowie die Anpassung der 
definitiven Subventionsrechnung 2017 der Stadt Zürich auf der Basis der 
definitiven Kostenrechnung 2017.

22 Betriebsfremder Erfolg –211’534 58’469
Aufgrund der Renovation und des Umbaus unserer Liegenschaft an der Bach
tobelstrasse in der Höhe von Fr. 317’479 ist der Betriebsfremde Erfolg negativ. 
Die Untermieteinnahmen des Aussenstandorts Sihlbogen fliessen ebenfalls in 
den Saldo ein.

23 Veränderung des gebundenen Organisationskapitals 312’339 31’651
Die Renovations- und Umbaukosten an der Bachtobelstrasse wurden dem Fonds 
Erneuerung Liegenschaft Bachtobelstrasse belastet.

Übrige Angaben 

31.12.18 31.12.17

Anzahl Mitarbeiter 2018 2017
Anzahl Vollzeitstellen per Ende Jahr 258 248

Leasingverbindlichkeiten CHF CHF
Zum Nominalwert 413’900 118’282

Langfristige Mietverpflichtungen CHF CHF
Zum Nominalwert 4’260’526 2’495’380

Verpflichtungen ggü. Personalvorsorge CHF CHF
586’395 558’293

Eventualverbindlichkeiten für Mieträumlichkeiten CHF CHF
Zum Nominalwert 78’000 78’000

Honorar der Revisionsstelle 2018 2017
Honorar für Revisionsdienstleistungen 20’035 20’938
Honorar für andere Dienstleistungen 0 620
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Spitex Zürich Sihl
Staubstrasse 15
8038 Zürich
sihl@spitex-zuerich.ch
spitex-zuerich.ch
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